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Arendt, Adorno und die University in Exil -  

Jüdische Wissenschaftsemigranten zwischen Europa und Amerika 
 

In den letzten Jahren ist es in der Politikwissenschaft zu einem gestiegenen Interesse an den intel-

lektuellen Ursprüngen und der Genese des akademischen Fachs - und damit seiner Wissenschafts-

geschichte - gekommen. Im Mittelpunkt stehen einzelne Denker und deren intellektuelle, politi-

sche/historische sowie persönliche Umfelder und die Sozialisierung, die diese Menschen erfahren 

und daraus ihre Schlussfolgerungen und Lehren in Form politischer und/oder wissenschaftlicher 

Texte (oder womöglich direkter Einflussnahme durch Beratertätigkeiten oder politische Ämter) 

gezogen haben. Ein Grund für die Renaissance klassischer Texte aus den Rechts-, Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaften, die auch zur Erklärung gegenwärtiger Phänomene in der Politik und 

Wirtschaft herangezogen werden, ist die zunehmende Unzufriedenheit von Sozialwissenschaftlern 

mit positivistischen Ansätzen, die kausale Erklärungen für Problem- und Fragestellungen in Form 

von Theorien und Modellen bieten – ohne dabei den Einfluss von Ideen, Sozialisierungsprozessen 

und Erfahrungen (Verfolgung, Flucht, Emigration) jener Menschen, die hinter diesen abstrakten 

Theorie-Modellen stehen, außen vor lassen. Eine solche Kontextualisierung des Denkens, so lautet 

die These des Proseminars, ist Voraussetzung für ein besseres Verständnis der Denkens – und damit 

von wissenschaftlicher Theorie und letztlich auch von Politik. Wir beschäftigen uns daher mit dem 

Leben und Werk bedeutender Wissenschaftler aus den Sozial- und Rechtswissenschaften sowie der 

Ökonomie, Philosophie und Psychologie, die das nationalsozialistische Deutschland aufgrund ihrer 

jüdischen Herkunft oder ihrer politischen Überzeugungen in den 1930er Jahren verlassen mussten 

und in den Vereinigten Staaten eine neuen intellektuelle und private Heimat gefunden haben – und 

im späteren Verlaufe ihres Lebens enormen wissenschaftlichen ,aber auch gesellschaftlichen und 

politischen Einfluss hatten und so das Fach Politikwissenschaft in den USA geprägt und zum Teil 

verändert sowie den politischen Diskurs über Macht, Demokratie, Gesellschaft und Außenpolitik 

mitbestimmt haben. Wir gehen in drei Schritte vor: Zunächst lesen wir einige einführende Texte zu 

den jüdischen Wissenschaftsemigranten in Amerika. Anschließend erarbeiten wir uns einige wis-

senssoziologische Ansätze, um mit den Autoren und deren Werk umgehen und diese einordnen zu 

können. Vor diesem Hintergrund beschäftigen wir uns abschließend detaillierter mit ausgewählten 

Denkern. Dabei diskutieren wir auch den Mehrwert, den die Auseinandersetzung mit dem Emigran-

tendenken für heutige Diskussionen über Politik, Gesellschaft und das Fach Politikwissenschaft hat 

– und was wir von den Texten heute lernen können.  

 

Adorno, Theodor W. 1950: The Authoritarian Personality. New York: Harper. 

Adorno, Theodor W./Horkheimer, Max 1969 (1944): Dialektik der Aufklärung. Frankfurt am 

Main: Fischer Verlag.   

Arendt, Hannah 1969: Reflections on Violence, in: New York Book Review, 27. February.  

Arendt, Hannah 1958: The Human Condition: Chicago: University Press. 

Arendt, Hanna 1955: Elemente und Ursprünge totaler Herrschaft. München/Zürich. Piper.  
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Arendt, Hannah 1951: The Origins of Totalitarianism. New York: Harcourt & Brace. 

Ash, Michael G./Söllner, Alfons (eds.) 1996: Forced Migration and Scientific Change: Emigré 

German-Speaking Scientists and Scholars after 1933. New York: Cambridge University Press. 

Baume, Sandrine 2012: Hans Kelsen and the Case for Democracy. Colchester/Essex: ECPR Press.  

Barboza, Amalia 2009: Karl Mannheim. Konstanz: UVK Verlagsgesellschaft. 

Barboza, Amalia/Henning, Christoph (Hg.) 2006: Deutsch-Jüdische Wissenschaftsschicksale. 

Studien über Identitätskonstruktionen in der Sozialwissenschaft. Bielefeld: Transcript. 

Behr, Hartmut/Roesch, Felix (eds.) 2012: The Concept of the Political – Hans J. Morgenthau. 

Houndmills: Palgrave Macmillan. 

Brunkhorst, Hauke/Voigt, Rüdiger (Hg.) 2008: Rechts-Staat. Staat, internationale Gemeinschaft 

und Völkerrecht bei Hans Kelsen. Baden Baden: Nomos. 

Erb, Rainer/Schmidt, Michael Schmidt (Hg.) 1987: Antisemitismus und Jüdische Geschichte. 

Studien zu Ehren von Herbert A. Strauss. Berlin: Wissenschaftlicher Autorenverlag. 

Ehs, Tamara 2009: Hans Kelsen. Eine politikwissenschaftliche Einführung. Baden Baden: Nomos 

Verlag.  

Faber, Richard/Ziege, Eva-Maria (Hg.) 2007: Das Feld der Frankfurter Kultur- und Sozialwissen-

schaften vor 1945. Würzburg: Königshausen & Neumann. 

Faber, Richard/Ziege, Eva-Maria (Hg.) 2008: Das Feld der Frankfurter Kultur- und Sozialwissen-

schaften nach 1945. Würzburg: Königshausen & Neumann. 

Fleck, Ludwig 1994: Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache: Einführung 

in die Lehre vom Denkstil und Denkkollektiv. 3. Auflage, hrsg. mit einer Einleitung von Lothar 

Schäfer und Thomas Schnelle. Frankfurt am Main: Suhrkamp Verlag (Original 1935, Basel: Verlag 

Benno Schwalbe).  

Fleck, Ludwig 1979: Genesis and Development of a Scientific Fact. Chicago: University Press. 

Frei, Christoph 1994: Hans J. Morgenthau – Eine intellektuelle Biographie. Bern: Haupt. 

Gangl, Manfred (Hg.) 2011: Die Weimarer Staatsrechtsdebatte. Baden Baden: Nomos.  

Kelsen, Hans 1955: Foundations of Democracy, in: Ethics 66, 1-101. 

Kelsen, Hans 1920 (1929): Vom Wesen und Wert der Demokratie. Tübingen: Mohr/Siebeck (2. 

Auflage). 

Klein, Richard/Kreuzer, Johann/Müller-Doohm, Stefan (Hg.) 2011: Adorno-Handbuch. Leben – 

Werk – Wirkung. Stuttgart: J. B. Metzler Verlag. 

Knorre, Helga 1991: Soziale Selbstbestimmung und individuelle Verantwortung: Hugo Sinzheimer 

(1875-1945). Eine politische Biographie. Frankfurt am Main: Peter Lang Verlag. 

Ladwig-Winters, Simone 2009: Ernst Fraenkel. Ein politisches Leben. Frankfurt am Main/New 

York: Campus Verlag. 

Loader, Colin 1985: The Intellectual Development of Karl Mannheim: Culture, Politics, Planning. 

Cambridge: University Press.   

Lutter, Marcus u.a. (Hg.) 1993: Der Einfluss deutscher Emigranten auf die Rechtsentwicklung in 

den USA und in Deutschland. Tübingen: Mohr & Siebeck.  

Mannheim, Karl 1965: Ideologie und Utopie. 4. Auflage. Frankfurt am Main: Schulte-Bulmke. 

Mannheim, Karl 1936: Ideology and Utopia. An Introduction to the Sociology of Knowledge. 

London: Routledge & Kegan Paul. 

Mannheim, Karl 1929: Ideologie und Utopie. Bonn: Cohen.  

Mannheim, Karl 1927: Das konservative Denken: Soziologische Beiträge zum Werden des poli-

tisch-historischen Denkens in Deutschland. Tübingen: Mohr.  

Neumann, Franz L. 1953: The Cultural Migration: The European Scholars in America. Philadel-

phia: University of Pennsylvania Press.   

Radkau, Joachim 1971: Konservative Tendenzen in der Emigration: Die deutsche Emigration in 

den USA: Ihr Einfluss auf die amerikanische Europapolitik 1933-1945. Düsseldorf: Bertelsmann 

Universitäts-Verlag.  



Reichwein, Alexander 2013: Hans J. Morgenthau und die Twenty Years’ Crisis. Sein realistisches 

Denken im Lichte des deutschen Erfahrungshintergrundes. Frankfurt am Main: Dissertation (er-

scheint bei Springer / Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden, 2015). 

Rösch, Felix (ed.) 2014: Émigré Scholars and the Genesis of International Relations. A European 

Discipline in America?. Basingstoke: Palgrave Macmillan. 

Ruschig, Ulrich 2014: Staat und Politik bei Horkheimer und Adorno. Baden-Baden: Nomos. 

Salzborn, Samuel 2009: Kritische Theorie des Staates: Staat und Recht bei Franz L. Neumann. 

Baden Baden: Nomos. 

Söllner, Alfons 1996: Deutsche Politikwissenschaftler in der Emigration: Studien zu ihrer Akkultu-

ration und Wirkungsgeschichte. Opladen: Westdeutscher Verlag. 

Srubar, Ilja (Hg.) 1988: Exil, Wissenschaft, Identität. Die Emigration deutscher Sozialwissen-

schaftler 1933-1945. Frankfurt am Main: Suhrkamp. 

Volk, Christian 2010: Die Ordnung der Freiheit. Recht und Politik im Denken Hannah Arendts. 

Baden Baden: Nomos. 

Wiggershaus, Rolf 2013: Max Horkheimer. Unternehmer in Sachen “Kritische Theorie”. Frankfurt 

am Main: Fischer. 

Young-Bruehl 1982: Hannah Arendt: For Love of the World. New York: Yale University Press. 

Ziege, Eva-Maria 2009: Antisemitismus und Gesellschaftstheorie: Die Frankfurter Schule im ame-

rikanischen Exil. Frankfurt am Main: Suhrkamp. 
 

 

S E M I N A R P L A N 
 

I. Grundlegendes 

1. Sitzung (20. April) 
 
Organisation, Seminarregeln & Leistungsanforderungen, Arbeitsformen  
Seminarplan - Einführung in die Seminarthematik 

 
2. Sitzung (27. April) 

 
Wissenschaftliches Arbeiten: Referat, Exzerpt, Thesenpapier, Hausarbeit 
Referatsvergabe 

 
 
II. Ein- und Hinführung: Jüdische Wissenschaftsemigranten in Amerika 
 
3. Sitzung (4. Mai) 

 

(1)  Weimar, Antisemitismus, Vertreibung: Kampf für Demokratie und Freiheit 

Pflichtlektüre (Texte sind in StudIP verfügbar) 
 
Söllner, Hans 1996: Vom Staatsrecht zur „political science“: Die Emigration deutscher 

Wissenschaftler nach 1933 und ihr Einfluss auf die Transformation einer Disziplin, in: Deut-

sche Politikwissenschaftler in der Emigration: Studien zu ihrer Akkulturation und Wir-

kungsgeschichte. Opladen: Westdeutscher Verlag, 5-28. 

 
Vertiefungslektüre (NICHT in StudIP – Eigeninitiative und -Recherche sind hier gefragt): 
  

Arendt, Hanna 1955: Antisemitismus, in: Elemente und Ursprünge totaler Herrschaft. Mün-

chen/Zürich. Piper, 15-206. 



Barboza, Amalia/Henning, Christoph 2006: Einleitung: Die Ausbürgerung jüdischer Auto-

ren aus der deutschsprachigen Soziologie, in: Dies. (Hg.), Deutsch-jüdische Wissenschafts-

schicksale. Studien über Identitätskonstruktionen in der Sozialwissenschaft. Bielefeld: 

Transcript, 7-22. 

Gangl, Manfred 2011: Einleitung: Die Weimarer Staatsrechtsdebatte, in: Ders. (Hg.): Die 

Weimarer Staatsrechtsdebatte: Diskurs und Rezeptionsstrategien. Baden Baden: Nomos, 9-

40. 

Perels, Joachim 2007: Sozialdemokratische Rechtstheorie in der Weimarer Republik, in: 

Faber, Richard/Ziege, Eva-Maria (Hg.), Das Feld der Frankfurter Kultur- und Sozialwissen-

schaften vor 1945. Würzburg: Königshausen & Neumann, 199-210. 

Rösch, Felix 2014: Wither the Silence: European Émigré Scholars and the Genesis of an 

American Discipline, in: Ders. (ed.), Émigré Scholars and the Genesis of International Rela-

tions. A European Discipline in America?. Basingstoke: Palgrave Macmillan, 3-15. 

Söllner, Hans 1996: Linke Schüler der konservativen Revolution? Franz Neumann, Otto 

Kirchheimer und Herbert Marcuse am Ende der Weimarer Republik, in: Deutsche Politik-

wissenschaftler in der Emigration: Studien zu ihrer Akkulturation und Wirkungsgeschichte. 

Opladen: Westdeutscher Verlag, 55-71. 
 
4. Sitzung (11. Mai) 

 

(2) Einstein, Freud, Horkheimer: Ankunft in Amerika in der University in Exile 

Radkau, Joachim 1971: Die akademische Emigration der ersten Jahre, in: Die deutsche 
Emigration in den USA: Ihr Einfluss auf die amerikanische Europapolitik 1933-1945. Düs-
seldorf: Bertelsmann Universitäts-Verlag, 23-59.  

 

 Horowitz, Irving Louis 1988: Zwischen der Charybdsi des Kapitalismus und der Szylla des 

Kommunismus: Die Emigration deutscher Sozialwissenschaftler 1933-1945, in: Srubar, Ilja 

(Hg.), Exil, Wissenschaft, Identität. Die Emigration deutscher Sozialwissenschaftler 1933-1945. 

Frankfurt: Suhrkamp, 37-66.   
 Lebow, Richard Ned 2011: German Jews and American Realism, in: Constellations 18: 4, 

545-566.  

 Ders. 2008: Identity and International Relations, in: International Relations 22: 4, 473-492. 

  

5. Sitzung (18. Mai) 
 

(3) Politischer, gesellschaftl. u. akademischer Emigranten-Einfluss in Amerika  

Zur Auswahl EINES Textes stehen: 

Radkau, Joachim 1971: Konservative Tendenzen in der Emigration, in: Die deutsche Emig-

ration in den USA, 214-222. 

Ders. 1971: Tendenzen in der Deutung des Nationalsozialismus durch die Emigration, in: 

Die deutsche Emigration, 223-245. 

Ders. 1971: Vom Antinazismus zum Antikommunismus, in: Die deutsche Emigration, 268-

280. 

Rutkoff, Peter M./Scott, William B. 1988: Die Schaffung der „Universität im Exil“, in: 

Srubar, Ilja (Hg.), Exil, Wissenschaft, Identität. Die Emigration deutscher Sozialwissen-

schaftler 1933-1945. Frankfurt: Suhrkamp, 106-141. 

 

Kölmel, Rainer 1987: Die Anfänge der Association of Jewish Refugees in London, in: Erb,  

Rainer/Schmidt, Michael Schmidt (Hg.), Antisemitismus und Jüdische Geschichte. Studien  

zu Ehren von Herbert A. Strauss. Berlin: Wissenschaftlicher Autorenverlag, 215-230. 

Radkau, Joachim 1971: Verschiedene Ansätze zu einer Repräsentation und politischen Mo 



bilisierung der USA-Emigranten, in: Die deutsche Emigration in den USA, 107-213. 

 

25. Mai - Pfingsten 
 
6. Sitzung (1. Juni) 

 

(4) Entfremdete zwischen zwei Welten: Transatlantisches Emigrantendenken  
 

Reichwein, Alexander 2013: Wie Morgenthau wieder lesen?, in: Hans J. Morgenthau und 

die Twenty Years’ Crisis. Sein realistisches Denken im Lichte des deutschen Erfahrungshin 

tergrundes. Frankfurt am Main: Dissertation (in der beim Philosophischen Prüfungsamt ein 

gereichten Fassung), 34-67. 

 

Arendt, Hannah 1978: We Refugees, in: Feldman, Ron H. (ed.), Hannah Arendt: The Jew as  

Pariah. Jewish Identity and Politics in the Modern Age. New York: Grove Press, 55-66.  

Barboza, Amalia 2009: Die wissenssoziologische Analyse konservativer und liberaler Denk 

stile, in: Karl Mannheim. Konstanz: UVK Verlagsgesellschaft, 72-88. 

Baldamus, Wilhelm 1967: Ludwick Fleck and the development of the sociology of science,  

in: Gleichmann, Peter R./Goudsblum, Johan/Korte, Hermann (eds.), Human Figurations. Es 

says for Norbert Elias. Amsterdam: Sociologisch Tijdschrift, 135-156.  

Behr, Hartmut/Kirke, Yander 2014: People on the Move – Ideas on the Move: Academic  

Cultures and the Problematic of Translatability, in: Rösch, Felix. (ed.), Émigré Scholars and 

the Genesis of International Relations. A European Discipline in America?. Basingstoke:  

Palgrave Macmillan. 

Bödeker, Hans Erich 2003: Biographie: Annäherung an den gegenwärtigen Forschungs- und 

Diskussionsstand, in: Ders. (Hg.), Biographie schreiben. Göttingen: Wallstein, 9-63. 

Fleck, Ludwig 1994: Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache: Ein 

führung in die Lehre vom Denkstil und Denkkollektiv. 3. Auflage, hrsg. mit einer Einleitung  

von Lothar Schäfer und Thomas Schnelle. Frankfurt: Suhrkamp (Original 1935, Basel: Ver 

lag Benno Schwalbe). 

Fischer, Klaus 1987: Vom Wissenschaftstransfer zur Kontextanalyse – oder: Wie schreibt  

man die Geschichte der Wissenschaftsemigration, in: Erb, Rainer/Schmidt, Michael Schmidt  

(Hg.), Antisemitismus und Jüdische Geschichte. Studien zu Ehren von Herbert A. Strauss.  

Berlin: Wissenschaftlicher Autorenverlag, 267-294. 

Loader, Colin 1997: Free Floating: The Intelligenstia in the Work of Alfred Weber and Karl  

Mannheim, in: German Studies Review 20: 2, 217-234.  

Mannheim, Karl 1984: Die Methoden der Wissenssoziologie, in: Lenk, Kurt (Hg.), Ideolo 

giekritik und Wissenssoziologie. Frankfurt/New York: Campus, 203-212.   

Ders. 1965: Der soziologische Begriff des Denkens, in: Ideologie und Utopie. 4. Auflage. 

Frankfurt am Main: Schulte-Bulmke, 3-47. 

Neumann, Franz L. 1969: The Social Sciences, in: Fleming, Donald/Bailyn, Bernard (eds.),  

The Intellectual Migration: Europe and America, 1930-1960. Cambridge: Harvard Universi 

ty Press, 4-26. 

Schütz, Alfred 1944: The Stranger: An Essay in Social Psychology, in: American Journal of  

Sociology 49: 6, 499-507.   

Simmel, Georg 1964: The Stranger, in: Wolff, Kurt H. (ed.), The Sociology of Georg Sim 

mel. New York: Free Press, 402-408. 

 

III. Leben, Werk und Wirken der Wissenschaftsemigranten in Amerika 

 
7. Sitzung (8. Juni) 



(1) Vier „typische deutsche“ Emigranten: Deutsch, Herz, Kelsen, Morgenthau   

Söllner, Alfons 1988: Vom Völkerrecht zur Science of International Relations. Vier typi-

sche Vertreter der politikwissenschaftlichen Emigration, in: Ilja Srubar (Hg.), Exil, Wissen-

schaft, Identität. Die Emigration deutscher Sozialwissenschaftler 1933-1945. Frankfurt: 

Suhrkamp, 164-180.    

 

Alternative Lesart: Morgenthau und Herz als liberale Denker und Verfechter der Demokratie    

Lebow, Richard Ned 2011: German Jews and American Realism, in: Constellations 18: 4, 

545-566. 

Reichwein, Alexander 2013: Wie Morgenthau wieder lesen?, in: Hans J. Morgenthau und die 

Twenty Years’ Crisis, hier 55-64. 

 

Jütersonke, Oliver 2013: „Politics Among Nations. Ein Klassiker des klassischen Realis 

mus?“, in: Zeitschrift für Politik, 60: 4 (2013), S. 452-460. 

Söllner, Alfons 1987: Hans J. Morgenthau – ein deutscher Konservativer in Amerika? Eine  

Fallstudie zum Wissenstransfer durch Emigration, in: Rainer Erb/Michael Schmidt (Hg.),  

Antisemitismus und Jüdische Geschichte. Studien zu Ehren von Herbert A. Strauss. Berlin:  

Wissenschaftlicher Autorenverlag, 243-266. 

8. Sitzung (15. Juni) 
 

(2) Hannah Arendt -  Vertreterin der deutschen liberalen Tradition in Amerika   

Zur Auswahl: 

Arendt, Hanna 1955: Ideologie und Terror: eine neue Staatsform, in: Elemente und Ur-

sprünge totaler Herrschaft. München/Zürich. Piper, 703-732. 

Schulz, Daniel 2006: Hannah Arendt und die transatlantische Erfahrung. In: Barboza, Ama-

lia/Henning, Christoph (Hg.), Deutsch-jüdische Wissenschaftsschicksale. Studien über Iden-

titätskonstruktionen in der Sozialwissenschaft. Bielefeld: Transcript, 135-151.  
Söllner, Hans 1996: Hannah Arendt: „Vita Activa oder Vom tätigen Leben“ – ein Lektüre-

versuch, in: Deutsche Politikwissenschaftler in der Emigration: Studien zu ihrer Akkultura-

tion und Wirkungsgeschichte. Opladen: Westdeutscher Verlag, 226-249. 

 

Arendt, Hanna 1970: Macht, in: Macht und Gewalt. München: Piper, 36-58.   

Dies. 1960: Vita activa oder vom tätigen Leben. München: Piper. 

Dies. 1955: Totale Herrschaft, in: Elemente und Ursprünge totaler Herrschaft. Mün-

chen/Zürich. Piper, 471-702. 
Dies. 1953: Ideology and Terror: A Novel Form of Government, in: Review of Politics 15: 
3, 303-327. 
Behr, Hartmut/Rösch, Felix Rösch 2012: The Concept of the Political – Hans J. Morgenthau. 
Basingstoke: Palgrave Macmillan. 
Rösch, Felix 2015: Power, Knowledge, and Dissent in Morgenthau's Worldview. Basing-
stoke: Palgrave Macmillan.  
Ders. 2013: The Human Condition of Politics: Considering the Legacy of Hans J. Morgen-
thau for International Relations“, in: Journal of International Political Theory 9: 1-2, 1-21. 
Ders. 2013: Realism as social criticism: The thinking partnership of Hannah Arendt and 
Hans Morgenthau, in: International Politics 50: 6, 815-829. 
Volk, Christian 2010: Abschnitte und Kapitel aus: Die Ordnung der Freiheit. Recht und Poli-

tik im Denken Hannah Arendts. Baden Baden: Nomos. 
 

9. Sitzung (22. Juni) 
 



(3) Hans Kelsen – Ein Denker zwischen den akademischen und realen Welten  

Zur Auswahl: 

Kelsen, Hans 1920 (1929): Demokratie und Weltanschauung, in: Vom Wesen und Wert der 

Demokratie. Tübingen: J.C.B. Mohr, 3-13/93-97/98-104. 

Llanque, Markus 2008: Hans Kelsens politikwissenschaftliche Konzeption des materiellen 

Rechtsstaats, in: Brunkhorst, Hauke/Voigt, Rüdiger (Hg.): Rechts-Staat. Staat, internationale 

Gemeinschaft und Völkerrecht bei Hans Kelsen. Baden Baden: Nomos, 365-384. 

 

Kapitel aus: 

Brunkhorst, Hauke/Voigt, Rüdiger (Hg.) 2008: Rechts-Staat. Staat, internationale Gemein-

schaft und Völkerrecht bei Hans Kelsen. Baden Baden: Nomos. 

Baume, Sandrine 2012: Hans Kelsen and the Case for Democracy. Colchester/Essex: ECPR   

Press.  

Kelsen, Hans 1955: Foundations of Democracy, in: Ethics 66, 1-101. 

 

Kritische Darstellung des Rechtspositivismus bei Kelsen: 

Brumlick, Micha 2008: Gesetzliches Unrecht: Die Wehrlosigkeit des wissenschaftlichen 

Rechtspositivismus gegenüber nationalsozialistischen Verbrechen, in: Brunkhorst/Voigt 

(Hg.), Rechts-Staat, 385-396. 

 
10. Sitzung (29. Juni) 

 

(4) Neumann, Sinzheimer, Kirchheimer – Vergessene Opfer der Nazi-Diktatur      

Zur Auswahl: 

Hirsch, Joachim 2014: Staatskapitalismus? Zur Kontroverse zwischen Pollock, Horkheimer 

und Neumann und das NS-System, in: Ruschig, Ulrich/Schiller, Hans-Ernst (Hg.), Staat und 

Politik bei Horkheimer und Adorno. Baden-Baden: Nomos, 60-72. 

Fraenkel, Ernst 1973: Hugo Sinzheimer, in: Esche, Falk/Grube, Frank (Hg.), Reformismus 

und Pluralismus: Materialien zu einer ungeschriebenen politischen Autobiographie. Ham-

burg: Hoffmann & Kampe, 131-142.  

Söllner, Hans 1996: Linke Schüler der konservativen Revolution? Franz Neumann, Otto 

Kirchheimer und Herbert Marcuse am Ende der Weimarer Republik, in: Deutsche Politik-

wissenschaftler in der Emigration: Studien zu ihrer Akkulturation und Wirkungsgeschichte. 

Opladen: Westdeutscher Verlag, 55-71. 

 

Intelmann, Peter 1999: Zur Biographie von Franz L. Neumann, in: Zeitschrift für Sozialge-

schichte des 20. und 21. Jahrhunderts, Ausgabe 5, 14-52. 

Rückert, Joachim 1993: Franz Leopold Neumann (1900-1954): Ein Jurist mit Prinzipien, in: 

Lutter, Marcus u.a. (Hg.), Der Einfluss deutscher Emigranten auf die Rechtsentwicklung in 

den USA und in Deutschland. Tübingen: Mohr & Siebeck , 437-474.   

Söllner, Hans 1996: Politische Dialektik der Aufklärung – Zum Nachkriegswerk von Franz 

Neumann und Otto Kirchheimer, in: Deutsche Politikwissenschaftler in der Emigration, 

166-198. 
 
11. Sitzung (6. Juli) 

 

(5) Adorno, Horkheimer, Marcuse: Die Kritische Theorie der Frankfurter Schule 

Zur Auswahl: 



Bensch, Hans-Georg 2014: Bestimmungen zu Staat und Herrschaft bei Adorno, in: Ru-

schig, Ulrich/Schiller, Hans-Ernst (Hg.), Staat und Politik bei Horkheimer und Adorno. Ba-

den-Baden: Nomos, 175-190. 

Wallat, Hendrik 2014: Horkheimers Liberalismuskritik der 1930er Jahre, in: Ru-

schig/Schiller (Hg.), Staat und Politik bei Horkheimer und Adorno, 18-40. 

Ziege, Eva-Maria 2009: Die Frankfurter Schule im amerikanischen Exil, in: Antisemitismus 

und Gesellschaftstheorie: Die Frankfurter Schule im amerikanischen Exil. Frankfurt am 

Main: Suhrkamp, 15-51. 

 

Anselm, Sigrun 2008: Das Sigmund Freud-Institut und ihr Verhältnis zur Frankfurter Schule, 

in: Faber, Richard/Ziege, Eva-Maria (Hg.), Das Feld der Frankfurter Kultur- und Sozialwis-

senschaften nach 1945. Würzburg: Königshausen & Neumann, 189-204. 

Barboza, Amalia 2007: Die verpassten Chancen einer Kooperation zwischen der „Frankfur-

ter Schule“ und Karl Mannheims „Soziologischem Seminar“, in: Faber/Ziege (Hg.), Das 

Feld der Frankfurter Kultur- und Sozialwissenschaftler, 63-88.  

Jay, Martin 1988: Massenkultur und deutsche intellektuelle Emigration. Der Fall Max 

Horkheimer und Siegfried Kracauer, in: Srubar, Ilja (Hg.), Exil, Wissenschaft, Identität. Die 
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